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Pastoralvisitation in unserer Seelsorgeeinheit Freudenstadt-
Alpirsbach am Donnerstag 14. März 2024 

 

Alle fünf Jahre finden in den Kirchengemeinden bzw. Seelsorgeeinheit einer 
Diözese sogenannte "Pastoralvisitationen" statt. In diesem Jahr 2024 ist das 
auch in unserer Diözese Rottenburg Stuttgart so. Konkret bedeutet das, dass 
der Dekan - und seit diesem Jahr ein kleines Team aus Dekan, 
Dekanatsreferentin, Diözesanrätin und Verwaltungsaktuar - in jede 
Seelsorgeeinheit eines Dekanates kommt und im Auftrag des Bischofs diese 
Visitation vornimmt. Die jeweiligen Kirchengemeinden und 
Kirchengemeinderäte in der Seelsorgeeinheit sind aufgefordert, im Blick auf 
wenige Impulsfragen zu überlegen, wie Sie den derzeitigen Stand in der 
Kirchengemeinde wahrnehmen und dies in einem kurzen Bericht 
zusammenzufassen: was ist gelungen, was ist zur Herausforderung 
geworden, was hat sich verändert, wo ist der christliche Glaube zur Sprache 
gekommen, wo und wie geschah Seelsorge konkret, wo war die Kirche ihrem 
Auftrag der Bewahrung der Schöpfung nachgekommen und wo hat sich etwas 
Neue herausgebildet. Dieser Bericht ist dann die Grundlage für eine 
Kirchengemeinderatssitzung mit dem Visitationsteam.  
 

Diese Sitzung ist öffentlich. Außerdem wird auch das Pfarramt visitiert, und 
abgestimmt, ob die Verwaltungsthemen verlässlich umgesetzt werden können 
(. z.B. Tauf- und Ehebücher, Schutzkonzepte, Archive usw). Im Rahmen 
dieser Visitation wird in der Seelsorgeeinheit aber auch ein Gottesdienst 
gefeiert, mit und für die Kirchengemeinden. All dies steht nun auch in unserer 
Seelsorgeeinheit an für unsere Kirchengemeinde Freudenstadt, Alpirsbach 
und die kath. Kroatische muttersprachliche Kirchengemeinde.  Im Regelfall ist 
es der Dekan, der die Visitation vornimmt. Wenn aber der Pfarrer der 
Seelsorgeeinheit gleichzeitig auch der Dekan ist, wie in unserem Fall, 
übernimmt die Visitation der Gebietsreferent der Diözese. In unserem Fall ist 
dies Domkapitular Monsignore Andreas Rieg, Regens im Rottenburger 
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Priesterseminar. Einst, vor über 25 Jahren war er als Vikar für zwei Jahre in 
Freudenstadt. So kommt er in nicht ganz fremdes Terrain.  
 

Ganz herzliche Einladung an alle, den Gottesdienst am Tag der Visitation 
mitzufeiern, am Donnerstag, 14. März um 18:30 Uhr in unserer Taborkirche 
in Freudenstadt.  
 

Die anschließende KGR Sitzung, die um 19:45 Uhr beginnt im Saal unter der 
Taborkirche ist ebenfalls öffentlich. 

Anton Bock, Dekan 

 
Piccola Musica mit Trio Klaflorette 
 

Am Sonntag, den 10. März 2024 findet um 
17.00 Uhr die Piccola musica, die 
Kammermusikreihe der Musik- und 
Kunstschule in der Taborkirche statt. Zu 
hören ist dieses Mal das Trio Klaflorette, 
bestehend aus Christoph Kieser (Querflöte), 
Alexander Gorbachev (Klarinette) und Julia-
Laura Andrei (Klavier). 
 

In Rumänien geboren, begann Julia-Laura Andrei mit acht Jahren Klavier zu 
spielen. Nach Studium in Bukarest und Trossingen, sowie mehreren Preisen 
bei Klavierwettbewerben ist sie nun Klavierpädagogin an den Musikschulen 
Freudenstadt und Nagold mit vielen erfolgreichen Schülern. 
Christoph Kieser, geboren in Neckarsulm, studierte in Karlsruhe und Helsinki. 
Seit 2015 unterrichtet er an der Musikschule Nagold Querflöte, Panflöte, 
Flötenensemble und spielt in verschiedenen Orchestern. Zudem ist er als 
Dozent von Workshops in Flötentuning, Flötenbau und Flötenspiel tätig.  
Als einer der wenigen Lehrer in Deutschland unterrichtet er Querflöte nach der 
Suzukimethode. 
 

Alexander Gorbachev wurde in St. Petersburg geboren. Seit seiner Schulzeit 
nahm er erfolgreich an verschiedenen internationalen und regionalen 
Wettbewerben teil. Nach seinem Abschluss an der Musikhochschule in St. 
Petersburg setzte er sein Studium an der Musikhochschule Karlsruhe fort. 
Alexander Gorbachev tritt sowohl als Solist als auch in verschiedenen 
Kammermusikprojekten auf. 
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Die drei Ausnahme-Musiker spielen in dieser farbenreichen Besetzung Werke 
u.a. von Bizet, Debussy und Saint-Säens. 
Der Eintritt beträgt 12 Euro für Erwachsene, Kinder und Jugendliche haben 
freien Eintritt. 

Text und Bild: Karl Echle 
 
Vier Hospizgruppen feiern Jubiläum 
 

Sie laden ein zu dem Theaterstück „endlich – ein Spiel mit dem Tod in 8 Akten“ 
von der Gruppe TeatroInternational aus Ulm am Sonntag, 10. März um 17.00 
Uhr ins Kinzighaus in Loßburg. 
 

Hey, Tod, ich schau dir ins 
Gesicht …. und erkenne, dass 
ich endlich bin. Und jetzt? 
 

Wie gehen wir mit Tod und 
Sterben um, mit Loslassen 
und Abschied? Und was sagt 
das über uns aus? Kann die 
Bekanntschaft mit dem Tod 
uns ein gutes Leben 
ermöglichen? Mitten im Leben 
holt Teatro International den 
Tod als Mitspieler auf die 

Bühne, umkreist ihn in Mythen, Geschichten und Bildern – mal ernst, mal 
berührend, mal nüchtern-direkt, mal ironisch-heiter, mal mit einem 
versöhnlichen Augenzwinkern. Für diese Stück hat „TeatroInternational“ den 
Landesamateurtheaterpreis 2023 gewonnen. 
Mit diesen Themen beschäftigen sich auch die acht ambulanten 
Hospizgruppen im Landkreis Freudenstadt, vier davon feiern in diesem Jahr 
Jubiläum. Die ambulante Hospizgruppe Baiersbronn besteht seit 15 Jahren, 
die Hospizgruppen Loßburg und Seewald haben sich vor 20 Jahren gegründet 
und die Hospizgruppe Dornstetten begleitet seit 30 Jahren wie die anderen 
auch sterbende Menschen und trauernde Angehörige. 
 

Wir alle sterben. Das verbindet uns weltweit über Kulturen und Grenzen 
hinweg. Verbindung und Zusammenarbeit ist den acht Hospizgruppen ein 
großes Anliegen. Deshalb sind sie zusammengeschlossen in einer 
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Arbeitsgemeinschaft Hospiz im Landkreis Freudenstadt. Diese ist Veranstalter 
des Theaterabends.  
 

Weitere Informationen unter https://ambulante-hospizdienste.de/ oder bei den 
jeweiligen Hospizgruppen. 

Text: Michael Paulus, Bild: Paul Silberberg 
 
 
 

Patrozinium St. Josef 
In unserer Josefskirche auf dem Zwieselberg feiern 
wir das Patrozinium am Samstag, den 16. März um 
19.00 Uhr mit einer Eucharistiefeier und 
anschließendem Beisammensein mit Würstchen und 
Getränken.  
Herzlichen Dank an Familie Armbruster, die dafür 
Garage, Tische und Bänke zur Verfügung stellt. 
Der Heilige Josef wird in der römisch-katholischen 
Kirche als Patron der Arbeiter verehrt und gilt vielen 
Männern als Vorbild. Tatkraft und Bescheidenheit 
zeichnen Josef aus, er bewies rationales und kluges 
Handeln geleitet von Liebe und von Engeln.  
 

Text und Bild: Michael Paulus 

 
 

17. März 2024 – Mutter-/Elternsegen  
 

Ich wünsche dir Leben  
 „Eine positive Atmosphäre für das Leben prägen.“ 
„Eltern stärken in ihrer Entscheidung für ein Kind.“ 
„Erfahrbar machen: Gottes Segen begleitet euch.“ Das 
ist die Motivation der Schönstattbewegung Frauen und 
Mütter, im Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe am 
17.03. wieder eine Segensfeier zu veranstalten für 
Frauen und Familien, die ein Kind erwarten.  
Beginn: 15 Uhr im Zentralraum  
Anmeldung: Cornelia Müller, 07472/9486612, 
CorneliaJMueller@t-online.de, 
oder: schoenstatt-zentrum@liebfrauenhoehe.de, 
07457/72-300 

Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 
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„Lasst die Kinder zu mir kommen“ 
Fortbildung für Ehrenamtliche in Kinder- und Familiengottesdienstteams 
 

Samstag, 27.04.2024, 9:30 Uhr, Eutingen-Weitingen, 
Prälat-Dorr-Str.9, Begegnungs-haus 
 

Dieses Angebot richtet sich an ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen, die in den letzten Monaten oder 
Jahren neu im Kinder- und Familiengottesdienst 
angefangen haben oder starten wollen. An diesem 
Vormittag lernen sie verschiedene Formate von Gottesdiensten mit Kindern 
und Familien kennen, es gibt Tipps zur Vorbereitung und Feier solcher 
Gottesdienste und jede Menge praktische Anregungen zur Gestaltung. 
 

Referentin: Stephanie Vogt, Erzieherin,  

Veranstalter: Familenpastoral im Dekanat FDS, Dekanat und keb FDS 
 

Beitrag: kostenfrei- mit freundlicher Unterstützung des Instituts für Fort- und 
Weiterbildung Rottenburg 
 

Anmeldung: bis 20.04.2024 
Keb kath. Erwachsenenbildung Kreis FDS e.V., Tel. 07451/623220 
info@keb-freudenstadt.de 
 
Bewerbertraining 
Samstag, 27.4.24 von 10.00 - 17.00 Uhr im Dekanatshaus in Horb 
 

Du hast einen Beruf entdeckt, der Dich interessiert und für den Du Dich gerne 
bewerben möchtest? Glückwunsch! Erhöhe Deine Chancen auf Erfolg durch 
die Teilnahme an einem Bewerbungstraining. In diesem interaktiven Training 
erstellst Du einen aktuellen Lebenslauf, lernst, wie Du ein aussagekräftiges 
Bewegungsschreiben aufstellst und wie Du Dich optimal auf ein 
Bewerbungsgespräch vorbereitest. Zudem erhältst Du vielseitige 
Anregungen, wie/wo Du Informationen im Netz finden kannst, für erste und 
weitere Karriereetappen. Erarbeitet werden ein Anschreiben und der 
Lebenslauf und auch die Kommunikation im Bewerbungsgespräch ist Thema. 
Wir freuen uns auf Dich! 
Referentin: Sandra Adiarte, Kommunikationstrainerin, zertifizierte Krav Maga 
Instructorin (ICKM, DKMV), Beitrag: 60,– € Veranstalter: BDKJ Jugendreferat 
Horb und Kath. Erwachsenenbildung FDS, Anmeldung bis: 20.04.2024  

Ursula Nafz-Wehle 
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Herzliche Einladung zum Rosenkranzgebet 

 
Regelmäßige Gebetszeiten sind: 
 

In der Taborkirche Freudenstadt     
- Donnerstag, um 7:15 Uhr (nicht in den Schulferien)        
- Freitag, um 9:15 Uhr  
- Samstag, um 17:15 Uhr  
- Sonntag, um 10:15 Uhr (im Leopoldraum unterhalb der Kirche) 
 

In St. Martinus Loßburg 
- Dienstag, um 18 Uhr (außer im Mai) 

 
 

Nächster Glaubenskurs-Termin 
 
Herzliche Einladung zum nächsten (und letzten) 
Glaubenskurs-Termin in Freudenstadt zum 
Thema: „Gottesmutter Maria“. 
Das Treffen findet statt am kommenden Freitag, 
dem 15. März, um 19 Uhr im Taborsaal und wird 
ca. 90 Minuten dauern. 

Vikar Roman Fröhlich, 
 

 

Gottesdienste 
 

Fr. 08.03.2024, 
10:00 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

em. WB Kreidler 

Fr. 08.03.2024, 
17:00 Uhr 

Kreuzweg-Andacht Taborkirche - 
Freudenstadt 

 

Fr. 08.03.2024, 
18:00 Uhr 

Kreuzweg-Andacht 
kroatisch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

 

Sa. 09.03.2024, 
09:30 Uhr 

Beichte und 
Eucharistie zum 
Krankentag 
9.30 Uhr - 12.30 Uhr: 
Beichte / stille Anbetung, 

St. Martinus - 
Loßburg 

Pater Emmanuel 

 
 
 
 

Foto: pixabay.com 
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15.00 Uhr - 16.45 Uhr: Hl. 
Messe/Krankensalbung 

Sa. 09.03.2024, 
17:00 Uhr 

Beichte Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

Sa. 09.03.2024, 
18:15 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

So. 10.03.2024, 
09:00 Uhr 

Eucharistie kroatisch Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 

So. 10.03.2024, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Franziskus 
- Dornstetten 

Pater Emmanuel 

So. 10.03.2024, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Vikar Fröhlich 

So. 10.03.2024, 
11:00 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Emmanuel 

So. 10.03.2024, 
11:00 Uhr 

Eucharistie St. Martinus - 
Loßburg 

Vikar Fröhlich 

So. 10.03.2024, 
17:00 Uhr 

Bußgottesdienst St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Vikar Fröhlich 

So. 10.03.2024, 
19:00 Uhr 

Bußgottesdienst St. Martinus - 
Loßburg 

Vikar Fröhlich 

Di. 12.03.2024, 
14:15 Uhr 

Gottesdienst im 
Seniorenwohnheim 

Haus 
Sonnenschein 
Oberiflingen 

Diakon Lehmann 

Di. 12.03.2024, 
17:30 Uhr 

Kommunion: 7. 
Weggottesdienst:  
Du verwandelst das Brot, 
verwandle du auch uns 

St. Franziskus 
- Dornstetten 

Vikar Fröhlich u. 
GR:in Karus 

Di. 12.03.2024, 
18:30 Uhr 

Eucharistie, anschl. 
Gebetsabend 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Emmanuel 

Mi. 13.03.2024, 
17:30 Uhr 

Kommunion: 7. 
Weggottesdienst:  
Du verwandelst das Brot, 
verwandle du auch uns 

St. Martinus - 
Loßburg 

Pater Emmanuel 
u. GR:in Karus 
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Mi. 13.03.2024, 
18:30 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Do. 14.03.2024, 
08:30 Uhr 

Eucharistie-Laudes Raum Nursia - 
Alpirsbach 

Vikar Fröhlich 

Do. 14.03.2024, 
18:30 Uhr 

Eucharistie zum 
Abschluss der 
Pastoralvisitation 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Domkapitular 
Msgr. Rieg / 
Dekan Bock 

Do. 14.03.2024, 
18:30 Uhr 

Abendandacht - Zeit 
zum Atemholen 

Kapelle 
Krankenhaus - 
Freudenstadt 

WGL Rominger 

Fr. 15.03.2024, 
10:00 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

em. WB Kreidler 

Fr. 15.03.2024, 
17:30 Uhr 

Kommunion: 7. 
Weggottesdienst:  
Du verwandelst das Brot, 
verwandle du auch uns 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 
u.GR:in Karus 

Sa. 16.03.2024, 
17:00 Uhr 

Eucharistie polnisch St. Martinus - 
Loßburg 

Pater Piotr 

Sa. 16.03.2024, 
17:00 Uhr 

Beichte Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

Sa. 16.03.2024, 
18:15 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

Sa. 16.03.2024, 
19:00 Uhr 

Eucharistie zum 
Patrozinium 
anschl. Beisammensein 
mit Würstchen und 
Getränken. 

St. Josef - 
Zwieselberg 

Pater Emmanuel, 
Predigt: PR  
Paulus 

So. 17.03.2024, 
09:00 Uhr 

Eucharistie kroatisch Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 

So. 17.03.2024, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Pater Emmanuel, 
Predigt: PR 
Paulus 

So. 17.03.2024, Eucharistie St. Franziskus Vikar Fröhlich 
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09:30 Uhr - Dornstetten 

So. 17.03.2024, 
11:00 Uhr 

Eucharistie   
mit Band "peace 
 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

So. 17.03.2024, 
11:00 Uhr 

Eucharistie St. Martinus - 
Loßburg 

Pater Emmanuel, 
Predigt: PR  
Paulus 

So. 17.03.2024, 
17:00 Uhr 

Bußgottesdienst St. Franziskus 
- Dornstetten 

Dekan Bock 

So. 17.03.2024, 
19:00 Uhr 

Bußgottesdienst Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

 
 

Palästina - … durch das Band des Friedens  
Weltgebetstag 2024 in Loßburg   
 

Die Frauen haben in Loßburg ein Band 
des Friedens geknüpft und  zum Segen 
symbolisch dieses Band gehalten um 
für den Frieden in der Welt zu bitten.  

Text und Bild: Sigrid Karus 
 
 
Weltgebetstag 2024 in Freudenstadt  
 

Am letzten Freitag fand der 
Weltgebetstag im gut besuchten 
Gemeindehaus der evangelischen 

Martinskirche in Freudenstadt statt. Der Mittelpunkt des Saales war mit blauen 
und grünen Tüchern, Oliven – und Zitronenbäumchen, Zitrusfrüchten und 
Olivenholzschnitzereien einladend geschmückt. Die Liturgie kam dieses Jahr 
aus Palästina. Frau Sinner von der Stadtkirche führte mit viel Expertise in das 
Land ein. Der Gottesdienst, für den die palästinensischen Frauen schon vor 
Jahren den Zuschlag zur Vorbereitung erhielten, wurde von einer Gruppe 
Freudenstädter Frauen vorgetragen. Mit Gebeten, Liedern und Erzählungen 
dreier Frauen aus der krisengeschüttelten Region wurde für Frieden gebetet 
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und die Situation des Landes verdeutlicht. Eine Musikgruppe aus Klavier und 
zwei Flöten bereicherte den Abend. 
 

Danach erfolgte eine herzliche Einladung zum Austausch untereinander 
welche rege angenommen wurde. Bei guten Gesprächen konnte man auch 
landestypischen Speisen und Getränke kosten. Der nächste WGT findet 2025 
in der evangelischen Stadtkirche statt und wird von den Cookinseln 
vorbereitet. 

Text: Priska Giek/  
Weltgebetstag 2024 in Dornstetten 

 
Am Freitag, dem 1. 
März 2024 feierten wir 
in der Martinskirche 
Dornstetten den 
Weltgebetstag, der 
dieses Mal von 
Christinnen aus 
Palästina vorbereitet 
wurde. Die Liturgie 
wurde schon lange vor 
dem Angriff der 
Hamas im Oktober 

2023 vorbereitet. Das Motto „durch das Band des Friedens“ war dadurch 
aber besonders aktuell. Zusammen mit den Palästinenserinnen haben 
Christinnen und Christen weltweit für ein Ende des Krieges und dauerhaften 
Frieden gebetet. Im Mittelpunkt der Liturgie standen drei Frauen, die von 
ihrem Leben erzählten. Eleonor ist eine griechisch-orthodoxe Christin, deren 
Eltern während der ersten Nakba (Katastrophe) 1947 – 1949 aus Jerusalem 
vertrieben wurde. Mittlerweile wohnt sie wieder in Jerusalem und engagiert 
sich dort in ihrer Gemeinde. Lina ist eine junge Frau, die von ihrer Tante 
Shireen Abu Akleh erzählt, die am 11.05.2022 bei einem Presseeinsatz 
getötet wurde. Shireen war Journalistin und Christin, die sich unter anderem 
für den gleichberechtigten Zugang aller Religionen zu den heiligen Stätten in 
Jerusalem einsetzte. Sara ist eine lutherische Christin, die in Jerusalem 
aufgewachsen ist. Ihre Großeltern wurden 1948 aus Jaffa vertrieben und 
sind nach Jordanien geflüchtet. Sie erzählt davon, wie schlimm es für sie 
war, nie mehr in ihr Haus zurückkehren zu können. Mit der Aufforderung 
„Ertragt einander in Liebe“ endete der Gottesdienst.  
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Anschließend trafen sich noch viele Gäste im Fruchtkasten, um bei 
palästinensischen Speisen miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir danken 
allen, die zum Gelingen des Gottesdienstes beigetragen haben. Mit den 
Spenden in Höhe von 516,90 € werden weltweit Projekte unterstützt, die 
Frauen und Mädchen stärken, darunter auch 12 sorgfältig ausgewählte 
Projekte in Israel und Palästina. Wir freuen uns schon darauf, was uns im März 
2025 die Frauen von den Cookinseln zu erzählen haben. 

Text und Bild. Christine Kilgus 

 
Franziskustreff Dornstetten/Benedetto-Treff Alpirsbach 
 

Ängste sind Thema 
 

Die letzte Veranstaltung vom Franziskustreff 
Dornstetten und Benedetto-Treff Alpirsbach 
befasste sich mit dem Thema „Fürchtet euch 
nicht?“. Helmut Held begrüßte die zahlreichen 
Besucher und den Referenten Uwe Bork im 
Gemeinderaum St. Franziskus in Dornstetten. 
Zu Beginn führte der Referent aus, dass die 
Deutschen als Angsthasen beschrieben werden 

und unsere „German Angst“ wurde international zu unserem wesentlichen 
Charakterzug erklärt. „Haben Sie Angst? Und wovor haben Sie Angst?“ fragt 
Uwe Bork die Gäste. Von den Europäern sind etwa 14 Prozent mindestens 
einmal im Jahr von Angst betroffen. Ein Test hat gezeigt, dass eine Person 
drei Stunden benötigte, um die Angst von einer Vogelspinne zu verlieren. Die 
Deutschen haben Angst vor allen Dingen von der Zuwanderung, der Inflation 
und dem Klimawandel. Drei Viertel sind pessimistisch bezüglich der Zukunft 
des Landes. Deutschland steht an dritter Stelle bei den pessimistischen 
Ländern in der Welt; Japan ist an erster Stelle. 
Hoffnungen geben jedoch die Kundgebungen und Demonstrationen gegen 
rechts. Vor über dreißig Jahren landete der Hit „Don’t worry, be happy“ (Mach 
dir keine Sorgen, sei glücklich) für dreiundzwanzig Wochen auf Platz 1 der 
deutschen Hitparade. Dieser Titel hat noch heute seine Gültigkeit. Religionen 
können zur Angstfreiheit motivieren. Manchmal ist die Angst auch 
Beschützerin. Wenn wir die Welt nur negativ sehen, lähmen wir uns selbst. 
Durch die Demos fühlen sich die Menschen nicht mehr allein und haben das 
Gefühl, etwas bewirken zu können. Das Gefühl der Selbstwirksamkeit wirkt 
angstmindernd.  
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Dies bedeutet: Wir brauchen Gelassenheit. Sie ist durch Meditation zu 
erreichen. Das ist vielmehr eine Aufgabe, die wir uns selbst stellen und auch 
erledigen müssen. Das Schlusswort des Referenten: Ein vernünftiger Umgang 
mit Ängsten führt zu einem Leben mit Frieden. Bleiben Sie zuversichtlich! 
Gemäß dem Zitat von Ingo Zamperoni jeweils zum Ende der Tagesthemen. 
Rosi Lutz dankte anschließend Uwe Bork für seine treffenden Ausführungen 
und den Besuchern für die Teilnahme an diesem Vortrag. 
 

Text: Helmut Held, Bild: Uwe Bork im Gemeinderaum St. Franziskus Dornstetten 
 

 
Unser Taborkindergarten ist bei Instagram! 
 

Unser katholischer Taborkindergarten ist seit 
März auf Instagram zu finden. Wir freuen uns auf 
den neuen Aufgabenbereich und werden auf 
diesem Profil unsere pädagogische Arbeit teilen. 
Gerne dürfen Sie uns auf unserer Seite folgen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
Fundsachen 

In der Taborkirche sind neben den 
abgebildeten Mützen, Schals, Handschuhe 
auch eine Weste liegen geblieben. 
Die Sachen können während der nächsten 
2 Wochen im Pfarrbüro abgeholt werden. 
Danach werden wir diese einer 
Kleidersammlung zuführen. 
 
Text und Bild: Daniela Linsbauer  
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. 

Impulstext zum Sonntagsevangelium am 10.03.2024 
 

Befreiend 

Selbstoptimierung 
ist angesagt, 
allenthalben: 
im Aussehen, 

im Beruf, 
im Status, 

in der sportlichen Leistung, 
in den sozialen Medien. 

Selbst in der Freizeit, den Ferien, 
muss alles ansehnlich sein, 

vorzeigbar, 
auch die Kinder, die Freunde, 

vital, erfolgreich, schön. 

Der Epheserbrief nimmt Druck. 
Er spricht von Gnade. 

Das befreit 
von der heillosen Fixiertheit 
auf die eigenen Leistungen. 

Das tröstet, 
wenn unübersehbar ist, 
dass die eigene Kraft 

an ihre Grenzen kommt. 
Das ermutigt zu guten Werken – 
in der entlastenden Erkenntnis, 

dass am Ende das, 
worauf es ankommt, 

Geschenk ist. 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Eph 2,4-10) www.magnificat.de 
In: Pfarrbriefservice.de 
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Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 
 

Pfarramt Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Bohnet, Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudendstadt@drs.de            www.tabor-fds.de 
 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Harter, Frau Linsbauer 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de                                         daniela.linsbauer@drs.de 
 

IBAN für Freudenstadt: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

IBAN für Alpirsbach : DE71 6425 1060 0013 8359 32; BIC: SOLADES 1 FDS -NEU!!! 
 

 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

07444-91 79 06 Montag          13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag        13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de                 www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 
Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    www.se-freudenstadt.drs.de 
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